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es jedoch erst, nachdem ihm die Aussagen des Mitbeschul
digten D. vorgehalten Worden waren. Bis zu diesem Zeit
punkt wußte der Angeklagte nicht, daß Pakete aus Fach
anlagen gestohlen worden sind und wer diese Handlungen 
begangen haben konnte. Erst auf Vorhalt der Aussagen von 

. D. und nicht — wie nach § 105 StPO vorgesehen — nach 
eigener Schilderung des Sachverhalts, gab er zur Kenntnis, 
es beruhe auf Wahrheit, wenn D. sowohl ihn und sich 
selbst als auch weitere Bürger der Begehung dieser Hand
lungen bezichtigt habe.

Zu den Motiven der so zustande gekommenen unrichti
gen Angaben erklärt er in seiner weiteren Vernehmung, 
er sei unter dem Eindruck der Vorhalte der Meinung ge- 

• wesen, schneller wieder nach Hause gehen zu können, 
wenn er die Angaben des D. bestätige. Die Folgen, die 
seine Aussagen haben könnten, habe er nicht bedacht.

Mit der Feststellung dieses Sachverhalts ist aber der 
Vorsatz zur falschen Anschuldigung nicht nachgewiesen. 
Damit ist auch der Nachweis der objektiven Eignung des 
falschen Geständnisses als Vortäuschung einer Straftat i. S. 
des § 229 StGB nicht erbracht.

Die Erfüllung des Tatbestands der falschen Anschuldi
gung (§ 228 StGB) erfordert, daß der Täter die Unrichtig
keit seiner Beschuldigungen genau kennt. Glaubt er, der 
von ihm Benannte habe die strafbaren Handlungen be
gangen — obwohl das objektiv unrichtig ist — und nimmt 
er an, über ausreichende Verdachtsgründe hierfür zu ver
fügen, so kann strafrechtliche Verantwortlichkeit nach 
§ 228 StGB nicht eintreten (vgl. StGB-Kommentar, Berlin 
1981, Anm. 3 zu § 228, S. 534).

In Anbetracht des vom Vernehmenden v o r g e h a l 
t e n e n  präzisen Inhalts der Aussage des Mitbeschuldigten 
D. muß dem Angeklagten^ zugute gehalten werden, daß 
für ihn zum Zeitpunkt der Bestätigung der Richtigkeit 
dieser Angaben solche Verdachtsgründe entstanden. Ihm 
ist daher nicht nachzuweisen, daß die Anschuldigung ge
genüber A., N. und D. „wider besseres Wissen“ erfolgte. 
Die Angaben des Angeklagten können daher, zumal be
dingter Vorsatz hier nicht ausreicht, den Tatbestand des 
§ 228 StGB nicht erfüllen.

Im Zusammenhang mit den Umständen dieser Angaben 
des Angeklagten steht die Motivation zu seiner Selbstbe
zichtigung. Mit dem Tatbestand des § 229 StGB soll die 
Tätigkeit der Rechtspflege- und Sicherheitsorgane vor 
Beeinträchtigungen durch bewußte Irreführung über Straf
taten geschützt werden. Nicht jedes falsche Geständnis 
erfüllt aber diesen Tatbestand (vgl. Strafrecht — Lehr
buch — Besonderer Teil, Berlin 1981, S. 224). Für die Ent
scheidung über das Vorliegen des vom Gesetz geforderten 
Vorsatzes des Täters sind vielmehr die Umstände des 
Zustandekommens, die Dauer der Aufrechterhaltung und 
die Motivation des „falschen Geständnisses“ beachtlich. Im 
Fall des Angeklagten sind jedoch die gleichen Umstände, 
die das Zustandekommen der unrichtigen Anschuldigung 
vermeintlicher Mittäter beeinflußten, wiederum beachtlich.

Nachdem zunächst keinerlei eigene Darstellung eines 
derartigen Sachverhalts erfolgt war und er anfangs selbst 
auf detaillierte Vorhalte der Aussagen des Mitbeschuldig
ten D. die Handlungen bestritten hatte, gab der Angeklagte 
sie schließlich zu. Von ihm ging keinerlei Initiative zur 
Darstellung eines unrichtigen Sachverhalts aus. Der ge
samte Inhalt seines unrichtigen Geständnisses ist vom 
Vorhalt der ebenfalls unrichtigen Angabe des Mitbeschul
digten geprägt. Er erwartete von einem solchen Verhalten 
Vorteile bezüglich der baldigen Beendigung der Verneh
mung und ging im übrigen davon aus, daß zu einem späte
ren Zeitpunkt in den Ermittlungen festgestellt wird, daß er 
an den Handlungen nicht beteiligt gewesen sei.

Unter diesen Voraussetzungen ist die objektive Eignung 
des Verhaltens des Angeklagten zur Erfüllung des Tat
bestands des § 229 StGB zu verneinen. Ihm kann unter 
diesen Umständen auch nicht nachgewiesen werden, mit 
dem Vorsatz der Täuschung des Ermittlungsorgans falsch 
ausgesagt zu haben.
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